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E. Leutenegger

Schutzbrille gegen in die Augen springende Inserate"

wetter, da liegt die Schnecke schon
wieder »

Zwischen Bubikon und Dürnten
liehen sich im Herbst die weidenden Kühe
vom Züglein den Hintern kratzen.

Auf der Fahrt von Hinwil nach Bärets-
wil kam der Zug, trotz der Steigung, in
etwas allzu scharfen Lauf. Die
Untersuchung zeigte, dah der Heizer ein
Zündholztrückli ins Feuer geworfen
hatte. Mitgeteilt von Ruedi

d Ueberbei-Bahn

Die Anekdoten über das «Waldeburgerli»
(Nebi Nr. 39 und 42) rufen allerlei Erinnerungen
wach an die vor einigen Jahren, eingegangene
Uerikon-Bauma-Bahn (Ue.B.B.), im Volksmund
einfach «Ueberbei-Bahn» genannt.

Warum läht man zwischen den Schienen

die «Kafzenschwänze» stehen? -
Damit sie das Lokeli am Bauch kitzeln,
sonst will es nicht fahren

Warum werden keine Kinderbillette
ausgegeben? - Weil die Kinder
erwachsen sind, wenn sie (von Uerikon)
in Bauma ankommen.

Einmal hielt das Züglein grad nach
Uerikon unerwartet an. Der Zugführer
steigt aus und fragt den Lokiführer: «Es
liegt eine Schnecke auf den Schienen.
Ich will sie wegheben.» - Der Zug rasselt

endlich weiter. Aber vor Bauma,
auf offener Strecke, da steht der Zug
wieder still. Der Heizer ruft: «Donner-
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